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Wichtige Voten und Beschlüsse Vorstandssitzungen 2016 
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2016

Protokoll 26. Januar 2016

Absegnung Qualitätspapier und AGB:
· Das Qualitätspapier ist ok; die Kursthemen werden auf die Hompage geladen.
· In Punkt 5 der AGB wird keine Frist zur Kursabsage definiert; die AGB werden ebenfalls auf die Homepage geladen.
 
Voten zur Kursplanung:
· Die jetzige Jahresaufteilung und Anzahl der Kursangebote ist grundsätzlich gut.
· Den Novemberkurs als Tageskurs planen.
· Evtl. jeweils alternierend Tageskurs / Wochenendkurs anbieten. 

Sitzungsgeld 2015:
· Vorstandsmitglieder sollen eine Aufstellung ihrer aufgewendeten Stunden, resp. Anzahl Sitzungen machen.


Protokoll 7. März 2016

Ausscheiden Brigitte Lachelier:
· Gemäss Statuten sind drei Vorstandsmitglieder vorgegeben. Im Moment soll der Vorstand mit den verbleibenden fünf Mitgliedern weiter bestehen. Es wird sich zeigen, ob nach einiger Zeit ein bis zwei neue Vorstandsmitglieder bei den neuen Kursleiterpaaren gefunden werden kann. Bei einer grösseren Anzahl Vorstandsmitgliedern wäre eine grössere Kapazität z.B. für eine Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe etc. vorhanden.

Eheseminar-Sekretariat:
· Wenn ein Kurs nicht zustande kommt, wie der im kommenden Mai, muss beim Jahresabschluss darauf hingewiesen werden. SPf hat mit Hubert Lutz darüber gesprochen, welcher auf die Möglichkeit hingewiesen hat, dass der für diesen Wochenendkurs gesprochene Betrag zugunsten der neuen Homepage transferiert werden könnte. Diese Verbindlichkeit, welche wir gegenüber der Landeskirche mit diesem nicht gebrauchten Betrag haben, muss daher im neuen Budget berücksichtigt werden. 

Homepage und PR allgemein:
· Es soll ein interner Bereich vorgesehen werden, in welchem die Referenten die Möglichkeit haben sollen, ihre Kursunterlagen zur Einsicht durch andere Referenten freizugeben, sofern sie das möchten. Die Bewirtschaftung dieses internen Bereichs erfolgt durch RFu.
· SPf wird sich um einen Werbefilm kümmern. Der Film soll auf der neuen Homepage aufgeschaltet werden. Ein entsprechender Link sollte anschliessend den Pfarreien zugestellt werden.
Referentenhonorare, Begleitehepaarhonorare:
· Damit es von unserer Seite her korrekt abläuft, sollen die Referenten in Zukunft einen Lohnausweis bekommen. Bezüglich AHV wird RFu noch Abklärungen bei Andreas Hubli treffen.
· RFu wird das Spesen- und Honorarreglement entsprechend anpassen. Vorgängig müssen von SPf und RFu noch die Ansätze für die Angestellten überprüft werden, resp. welche Lohnklasse angemessen ist. Anschliessend sollen für MGo und RFu entsprechende Anstellungsverfügungen auf der Basis der Kantonalkirche ausgestellt werden, sowie die Kosten für Infrastruktur etc. als ebenfalls noch zu definierende Pauschalspesen erfasst werden.
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Protokoll 5. Juli 2016

Löhne Angestellte / Nachtrag Honorar- und Spesenreglement
· Für das Kurssekretariat wird die Lohnstufe LK 13/ES 12 als angemessen erachtet. Bei ca. 12 Arbeitsstunden pro Kurs und einem Stundenlohn von CHF 44.33 (inkl. Ferien/13. ML) ergibt dies CHF 532.00. RFu schlägt vor, die Bezahlung der durchgeführten Kurse wie bis anhin bei der Paarberatung auf Pauschal CHF 500.00 festzulegen, welche jeweils nach Abrechnung eines Kurses ausbezahlt werden sollen. Sofern ein Kurs nicht zur Durchführung gelangt, sollen die dafür aufgewendeten Arbeitsstunden entsprechend dem o.e. Stundenlohn abgegolten werden.
· Für die Buchhaltung wird die gleiche Lohnstufe LK 13/ES 12 bestimmt, was einen Stundenlohn von CHF 42.53 (inkl. Ferien/13. ML) ergibt. MGo soll weiterhin ihre effektiven Stunden aufschreiben und alle 3 Monate abrechnen.

Handout:
· Nach kurzer Diskussion wird entschieden, dass kein allgemeines Handout gemacht wird. Wir erwarten jedoch von jedem Referent, dass er höchstens ein 2-seitiges Handout seines Referats entsprechend unserer Kriterien zum Abgeben mitbringt. Dies muss allen Referenten kommuniziert werden, zusammen mit der Abgabe des neuen Honorar- und  Spesenreglements, welches per 1. Januar 2017 in Kraft tritt.


Protokoll 30. August 2016

Seminarplanung für Ehevorbereitung und Auffrischung:
· SPf ist der Meinung, dass das Konzept des 1-tägigen Kurses nicht auch in Altstetten angeboten werden sollte, sondern nur in Wetzikon, so dass man damit ein Produkt hat, das man immer wieder abrufen kann.
· Die Begleitehepaare werden ihre Referenten für 2017 direkt anfragen.

Handout:
· SPf wird zusammen mit RFu ein Schreiben an die Referenten aufzusetzen, in welchem diese über unsere Qualitätsanforderungen sowie über das ab Januar 2017 gültige Honorar- und Spesenreglement informiert werden. Gleichzeitig soll ein Handout zur Abgabe an den Kurstagen eingefordert und der Ablauf mit dem Spesenformular erklärt werden.
· Es ist vorgesehen, den Kursteilnehmenden jeweils eine Tagungsmappe abzugeben, welche die jeweiligen Handouts der Referenten enthalten. Diese Mappe soll entsprechend unserem Flyer gestaltet werden. Die Kosten sollen in Zukunft in das Budget aufgenommen werden. 
· TMü erstellt ein einheitliches Handout-Formular, welches von den Referenten ausgefüllt werden kann.

Wie organisieren wir das Controlling:
· TMü wird je eine Checkliste für Begleitehepaare und für die div. Referenten erstellen und an den Vorstand zur Diskussion an einer nächsten Sitzung senden.


Protokoll 1. November 2016

Stand bei den Seminaren und Flyer 2017:
· Die Menge von 3‘300 Flyer soll um 100 Exemplare erhöht werden, damit sie bei Bedarf weiter gestreut werden können. Diese werden bei RFu gelagert und können bei ihr bezogen werden.

Brief an Referenten:
· Längerfristig sollen jeweils alle vier Themen als Handout in den Teilnehmermappen vorhanden sein, auch Referate, die bei den 1-Tageskursen nicht angeboten werden.






Menziken, 5. Dezember 2017/RFu


Katholisches Eheseminar Zürich, c/o Ruth Furrer, Wiesenweg 7, 5737 Menziken – furrer@eheseminar-zh.ch
www.eheseminar-zh.ch
image1.jpeg




